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wie hoch sich die Beförderung durch die Post stellt, endlich wie
die Branntweinsteuer den für die Konservirung so vieler Präparate

unentbehrlichen Spiritus vertheuert, wird die Wichtigkeit der un-
ternommenen Schritte zu schätzen wissen.— Das freie deutsche HochstiflPt in Frankfurt a/M. veröffent-

lichte vorKurzem die drei letzten Arbeiten Karl Fr. Schimper's; sie

sind an die in Frankfurt a/M. tagende Naturforscher-Versammlung
gerichtet, und was die erste bestimmt, in einer der allgemeinen,

die beiden letzteren in den Sektionssitzungen für Botanik vorge-
tragen zu werden. Die erste bezog sich auf die bei einer grösse-

ren Anzahl von Pflanzen ganz verschiedener Familien ermittelte

und unzählige Male konstatirte Eigenschaft der kleinsten Wurzel-
faser, die richtig von der Hauptwurzel gelrennt ist, in Kurzen
und ganz leicht eine laubkräftige ganze Pflanze zu erzeugen,

lieber das dabei zu beobachtende Verfahren spricht sich Schim-
per nicht aus; er behielt sich vor, darüber in einer Arbeit über

die Pflanzenwurzel ausführlich zu berichten; denjenigen, die das Er-
scheinen dieser Arbeit nicht abwarten wollten, erbot sich Schimper,
das Verfahren mündlich mitzutheilen, gegen das bindende Verspre-

chen , Versuche wenn auch nicht mit vielen Arten, doch jedenlalls

in ausreichender Zahl zu verschiedenen Zeiten im Grossen nach
Schimper's Angaben zu machen und darüber öffentlich zu be-

richten. Im zweiten Aufsatze theilt Schimper mit, dass es ihm
gelungen sei, die Ursache der spiraligen Blattstellung zu ent-

decken. Im dritten Aulsatze macht Schimper endlich auf das

räthselhafte Vorkommen oder Fehlen von Pflanzen auf verschiede-

nen Standorten aufmerksam; so kommen z. B. im Hochwalde ein-

und nu'hrjährige aber keine zweijährigen Pflanzen vor; auf der

Süd- und Südwestseite von Landseen wird nicht leicht Wald ge-
deihen, der gegen Nord und Nordost oft prachtvoll steht, während
entgegengesetzt Scirpus auf der Süd- und Südwestseite weit in

den See hineinragt; auf Schieferdächern bleiben jene Streifen von
Flechten unbesetzt, die von Schornsteinen etc. während der Mit-

tagsstunde beschattet sind.

Botanischer Tauschverein in Wien.
Sendungen sind einsrelangt : Von Herrn Breidler, mit Pflanzen aus

Steiermark und Nieder-Oesterreich. — Von Herrn Pfarrer Holuby, mit Pflan-

zen aus Ungarn. — Von Herrn Ritter von Pittoni, mit Pflanzen aus Steier-

mark. — Von Herrn Dr. Pocke, mit diversen Pflanzen. — Von Herrn Br.

Mustatza, mit Pflanzen aus Bukowina. — Von Herrn Rensch, mit Pflanzen

aus Preussen.

Sendung ist abgegangen an Herrn Preissmann.

Correspondenz der Redaktion.
Herrn Dr. K. in J.: „An Prof. R. abgesendet." — Herrn Dr. M. in G,:

„Wird mit Dank nächstens benützt. Pflanzen erhalten Sie am Jahresschluss."
— Herrn Os. : „Mit Ihrem Antrage eines Tausches von Pflanzen gegen ältere

Jahrgänge der botan. Zeitschrift einverstanden."
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